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Hochzeit bei den Trollen
(Schwedisch: Ett trollbröllop)
von Rolf Lidberg; Text von Erik Arpi; aus dem Schwedischen von Angelika Kutsch
Carlsen Verlag GmbH; 1992

Bei einem Gespräch mit Jacques Kleynen, dem niederländischen Orchideen-Experten zur Blütenmorpho-
logie und Widerbart-Liebhaber, verriet er mir eines seiner liebsten Orchideen Bücher: Hochzeit bei den 
Trollen von Rolf Lidberg - ein illustriertes Bilderbuch für Kinder und Jugendliche. Ich bin neugierig ge-
worden und wollte mir das Buch unbedingt ansehen. Ich musste aber feststellen, dass es vergriffen war 
und man nur noch wenige gebrauchte Exemplare kaufen konnte. Fündig wurde ich schlussendlich in der 
Bilderbuchsammlung PMZ Sentimatt in Luzern. Gerne teile ich hier meine Eindrücke zum Buch. 

Das Erste, was auffällt, wenn man das zirka 30-seitige, 21x26cm grosse Bilderbuch aufschlägt sind die un-
glaublich liebevoll und detaillierten Zeichnungen der Natur, insbesondere der Pflanzenwelt. Rolf Lidberg 
(1930 - 2005) war ein schwedischer Künstler und Botaniker. Gemäss Wikipedia wurde er vor allem durch 
seine Gemälde und Bücher mit Bildern von Trollen, die das alte Leben am Fluss Indalsälven darstellen, be-
vor der Fluss ausgebaut wurde, bekannt. Seine Trolle waren sehr menschlich, und in der Regel dargestellt 
mit Tätigkeiten in der Natur, wie Pilze sammeln oder Angeln oder lagen einfach nur im Wald und schauten 
in den Himmel. Lidbergs Hauptinteresse galt der Botanik und Mykologie, den Beginn hierfür machte sein 
Interesse an Orchideen. 

Worum das Büchlein handelt. 
Es waren einmal ein Trolljunge und ein Trollmädchen, die sich sehr gern hatten und heiraten wollten. 
Aber nun gehört in jeden richtigen Trollbrautstrauss eine Brautblume. Diese Brautblume ist schwer zu fin-
den, denn sie ist sehr selten. Findet der Trolljunge die Brautblume nicht, gäbe es keine Hochzeit und er hät-
te Schande über die Braut gebracht und müsste in ein anderes Trolldorf ziehen. Der Trolljunge suchte und 
suchte und fand die Brautblume aber nicht. Im Trolldorf wohnten 5 Kinder (12, 9, 8, 6 und 3 Jahre alt), die 
von der misslichen Lage des Brautpaares erfuhren und sich weisen Rat bei der alten Guggelguggel holten: 
"Schwimmt über einen großen See. Folgt dem Ufer auf der anderen Seite bis zu einem Hügel. Von der Spitze des 
Hügels seht ihr sieben Seen und einen Fluss. Folgt dem Fluss bis zum Wasserfall. Von dort sieht man einen kleinen 
Tümpel. Am Ufer des Tümpels steht ein toter Baum. Von diesem toten Baum aus geht ihr in den Wald, wo er am 
dichtesten wächst. Da drinnen blüht die Brautblume”. Sogleich machten sich die Kinder auf eine zweitägige 
Reise auf und begegnen dabei allerlei Gefahren und Erfreulichem in der Natur. Schlussendlich finden sie 
die Brautblume. Und es ist, wie man in den gezeichneten Bildern gut erkennen kann, eine seltene Wald-Or-
chidee - der Widerbart. Sie bringen den Widerbart ins Trolldorf und es wird Hochzeit gefeiert.  

Mir persönlich gefällt dieses Bilderbuch sehr gut, vor allem wegen der liebevoll gezeichneten Natur. Wer 
die Möglichkeit hat, es einmal anzusehen, vielleicht sogar mit Kindern oder Grosskindern, dem kann ich 
es nur empfehlen. Vielleicht ging es vielen von uns Orchideen-Liebhabern wie dem Trolljungen oder den 
Kindern, als wir uns auf die Suche nach unserem “ersten”  Widerbart machten. Es ist oder war eine Reise und 
die seltenen, zarten Pflänzchen haben beim Anblick äusserst fasziniert und wären es uns wert gewesen, sie 
einem hohen Tag wie dem Hochzeitstag zu widmen. 
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Anmerkungen des Redaktors:

Auch für mich hat dieses Buch eine spe-
zielle Bedeutung.

Aus dem Schaufenster einer Buchhand-
lung hat mich das Buch im Erscheinungs-
jahr angelacht. Ich habe es mir ange-
schaut und spontan gekauft.

Im selben Jahr habe ich dann im Frühjahr 
geheiratet und in unseren Sommerferien 
im Engadin haben wir auf einer Wande-
rung von Ardez über die Hängebrücke 
zum anderen Innufer, weiter über Tarasp 
bis zur Trinkhalle tatsächlich an 3 Orten 
zum ersten Mal diese faszinierenden Blu-
men gefunden!

Sowohl der Widerbart, wie auch das Buch 
haben seither für uns eine spezielle Be-
deutung!

PS:
Das Einzige was man diesem Buch an-
kreiden könnte ist der Umstand, dass die  
Blume von den Kindern gepflückt wurde. 
Aber in dieser Hinsicht haben die Trolle 
für ihre Hochzeiten wohl andere Gepflo-
genheiten als wir!
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